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Politische Nachrichten
Aufsehen macht ein den Hamburger Nachrichten von

besonderer Seite zur Veröffentlichung zugegangener Ber
liner Artikel welcher sich gegen die jüngste Kriegstrei
berei der offiziösen Blätter wendet Durch eigenthüm
liche Verhältnisse sei eine Lage in der Presse eingetreten
baß man an verantwortlicher Stelle bisweilen kaum noch
feststellen kann wie dies und jenes in Zeitungen gelangt
die wenn sie überhaupt ein Interesse an diesen Dingen
haben könnten es für ihre patriotische Pflicht ansehen
müßten zu schweigen Jedenfalls heißt es weiter sei
es erklärlich wenn auf Grund solcher seltsamer Preßvor
gänge die Gerüchte über politisch militärische Ur terström
ungen nicht verstummen wollen Ob diese nun geleugnet
werden oder nicht jedenfalls sind sie vorhanden und an
ihrem Widerspruch mit der Staatspolitik in Bezug auf
die Vorgänge in Rußland seit Jahren kenntlich Diese
Staatspolitik bemüht sich alles zu vermeiden was unsere
Nachbarn reizen und den Zusammenstoß beschleunigen
könnte weil sie sich der Tragweite eines solchen nicht nur
bewußt ist sondern auch ihrer eigenen Verantwortung
Jene Nebenpolitik hingegen trägt alles zusammen was
reizt Unruhe erzeugt und Handel und Wandel lahmt
Das führt zu der Ansicht daß man an gewisser Stelle
den Krieg will den die Staatspolitik vermieden sehen
möchte Schließlich heißt es in dem Artikel Jeden
falls muß mit aller Energie der Auffassung entgegenge
treten werden als ob ein Grund zur Kricgsfurcht vorhanden
sei Das ist nicht der Fall Im Gegentheil dürfte rich
tig sein daß ein Krieg Rußlands gegen die Friedens
m ächte mit Frankreich auf der anderen Seite ziemlich aus
sichtslos ist und daß die Erkenntniß hiervon an den be
theiligten Stellen thatsächlich obwaltet

In diesem Sinne spricht sich auch das Wiener Tage
blatt aus welches aus absolut zuverlässiger Quelle
erfahren haben will der deutsche Kaiser sei vor
Kurzem durch eine Denkschrift des Generalstabes über die
russischen Rüstungen in höchste Aufregung versetzt worden
Diese Denkschrift gipfelte in dem Schlußsatze Rußlands
Rüstungen speziell an der deutschen Grenze hätten allmälig
einen derartigen Umfang angenommen daß die deutsche
Reichsregierung sich kaum noch lange der Nothwendigkeit
werde entziehen können an das Petersburger Kabmet eine
Anfrage zu richten was es eigentlich mit diesen einer
Mobilisirung gleich zu achtenden Rüstungen bezwecke In

zwischen habe Fürst Bismarck den Kaiser überzeugt daß
eine unmittelbare Gefahr nicht drohe

Auch die Nationalzeitung bespricht heute die jüngste
Alarmirung und rügt das Treiben der offiziösen
Presse Dieselbe schreibt u a

Man kann nicht zu oft den Unterschied betonen der zwischen
einer ernsten Würdigung der seit Jahren andauernden kritischen
Lage Europas und der Mitwirkung bei Augenblicks Aktionen
wie die in Rede stehende ist Wer nicht taub und blind ist
weiß und zwar aus zuverlässigeren Quellen als die ganz
l alb und viertelsoffiziösen Korrespondenzen daß nur die Waf
fenmacht des Dreibundes Frankreich und Rußland von der Her
beiführung eines großen Krieges abhält und daß in einer sol
chen Lage mit der Gefahr eines Kriegsausbruchs immer gerechnet
werden muß Niemand kann die Zwilchenfälle vorhersehen welche
unter solchen Verhältnissen jederzeit eine Katastrophe herbeizu
führen vermögen Aber weil diese Lage der Dinge jedem klar
ist der sich überhaupt um die Weltereigmsse kümmert deshalb
ist es überflüssig alle drei oder sechs Monate bei irgend einem
Anlaß über die Welt eine Anzahl nachgerade stereotyper alar
mistischer Redensarten auszuschütten die wenn man näher zu
sieht doch nichts Anderes besagen als was man seit Jahren
von der europäischen Lage weiß Jede Veränderung derselben
sei sie auch wenig bedeutend z B das jüngste Anwachsen
des russischen Einflusses in Serbien wird auch ohne derar
tige lärmende Nachhilfe von der Presse gewürdigt

Ganz analog verhält es sich betreffs des besonderen Punktes
auf den solche Alarmirungen gewöhnlich zugespitzt werden des
Besitzes russischer Papiere Jeder Deutscher der bei der An
lage seines Vermögens vorsichtig verfährt muß seit Jahren in
der allgemeinen europäischen Lage in den tausendfachen Erör
terungen der Presse über die Möglichkeit eines deutsch russischen
Krieges die Mahnung erblickt haben sich des etwaigen Besitzes
an russischen Papieren zu entäußern Aber wer dies aus ir
gend welchen Gründen nicht für geboten erachtet hat der wird
dazu schwerlich durch die plötzlichen Belehrungsversuche irgend
einer sich offiziös geberdenden Korrespondenz bewogen werden
die ihre ausbündig Kenntniß des behandelten Gegenstandes
beispielsweise wie es jetzt geschieht durch die Versicher
ung darthut im Falle eines Krieges werde Rußland an seine
deutschen Gläubiger keine Zinsen bezahlen Es ist möglich daß
Rußland im Kriegsfalle überhaupt keine Zinsen zahlen wird
eins Eventualität mit welcher jeder vorsichtige Mann rechnen
sollte Doch das Argument von der Nichtzahlung speziell an
die deutschen Gläubiger ist bedeutungslos jeder derselben weiß
daß er die Coupons zur Einlösung ach Holland oder England
würde schicken können wo man ihnen nicht anzusehen vermag
ob sie aus deutschem Besitz kommen Vorhaltungen von solchem
Kaliber wögen Lenken imponiren die überhaupt keine und da
her auch keine russischen StaatZ Papiere kennen die Besitzer sol
cher verstehen die Sache besser Aber während derartige Schreck
schüsse die beabsichtigte Wirkung verfehlen übt der ganze Alarm
zu welchem sie gehören eine andere und z ar schädliche Wirk
ung

Man spricht bei allen derartigen Gelegenheiten zunächst von
dem Einfluß auf die Börse weil er täglich vom Courszettel
abzulesen ist Ungleich schlimmer als diese Wirkung um die

sich wer kein Börsenspekulant ist nicht zu kümmern braucht
ist die Beunruhigung des gesammten Wirthschasts
lebens obgleich diese nicht so deutlich zu Tage tritt Sie
vor allem ist es welche die Forderung rechtfertigt daß
seitens der Regierung dem System der periodischen
Alarmirung ein Ende gemacht würde Allerdings
vollzieht sich bereits seit einiger Zeit eine gewisse Selbsthilfe
dagegen indem man verhältnißmäßig unempfindlich wider der
artige Preß Campagnen wird aber durchgreifend kann die Re
medur nicht sein und es ist Wohl auch nicht wünschenswerth
daß man sich gewöhnt den Kundgebungen welche mit dem An
spruch auftreten die Ansicht der Regierung zu enthalten den
Glauben zu versagen Dies wird aber immer stärker der Fall
lein wenn der Anarchie unseres offiziösen Preßdienstes nicyt
ein Ende gemacht wird und nur dadurch kann auch verhütet
werden daß Freibeuter in der Uniform desselben ihr Wesen
treiben Wie weit das der Fall war gerade diesmal beson
ders schwer zu unterscheiden Die Meinung daß für die
diplomatischen Zwecke der auswärtigen Politik das
bisherige Verfahren nothwendig sei scheint uns eine Unter
schätzung ihrer Leitung zu enthalten sie wird nicht um einen
Ersatz für Hilfsmittel verlegen sein die während sie im eigenen
Lande schaden nach außen keine große Wirkung thun können da
sie sich immer rascher abnutzen

Der englische Unterstaatssekretär im Auswärtigen Amte
Fergusfon hielt am Mittwoch bei einem conservativen
Festmahl eine Rede worin er sich hoffnungsvoll über die
Aufrechthaltung des europaischen Friedens äußerte Die
Regierung sagte er habe Grund für die Hoffnung daß
das Jahr 1889 ebenso friedlich verlaufen werde wie es
begonnen hat Die friedliche Versicherung gilt leider blos
für den Rest dieses Jahres aber wir haben uns daran
gewöhnen müssen in Bezug auf unsere Friedenszuversicht
sozusagen von der Hand in den Mund zu leben Das
geht nun seit zwei Jahrzehnten so und es wird wohl
auch geraume Zeit noch so bleiben

Die Norddeutsche Allg Ztg führt an leitender
Stelle aus daß die Schweiz das Privilegium der
Neutralität in dem Falle Wohlgemuth gemißbraucht
habe Wenn sagt die Norddeutsche im deutschen Reiche
denjenigen Bestrebungen welche auf den Umsturz der
öffentlichen Ordnung in Rußland gerichtet sind ähnliche
Unterstützung geboten würde wie sie deutsche Umsturzbe
wegungen in der Schweiz finden wenn Nihilisten und
Revolutionäre Bombenfabrikanten und politische Mörder
in Breslau Posen und Königsberg dieselbe Pflege fänden
welche die Schweiz den deutschen Umstürzlern und ihren
Umtrieben angedeihen läßt wenn russische Beamte welche
sich über das Treiben solcher Revolutionäre in Deutsch
land würden informiren wollen mit List hinübergelockt
eingesperrt und wie Verbrecher behandelt würden so ist

1 Verschlungene Wade
Roman von Max Hochberg

Ein lieber Mensch dieser Werner, äußerte er nachdem
der Maler gegangen nur ein bischen zu viel Künstlerstolz
und persönliche Eitelkeit Findest Du nicht auch

Hm, machte Leonore achselzuckend
Er sah sie scharf an und lachte dann kurz auf weil es

ihn verdroß das sie ihm keine direkte Bestätigung seines
Urtheils gab Das mache er einem Andern weiß er stoße
ein reiches Mädchen ihres Geldes wcgen von sich
Leonsre schwieg um ihm nicht zu widersprechen

Lächerlich schon mehr die reine Heuchelei, erhitzte er
sich Ihr Schweigen gab den Ausschlag denn e däuchte
ihm eine offene Parteinahme für Werner und eine stumme
Verurtheilung feiner Meinung Thut als lönne er die
Asta haben, spann er das Thema hartnäckig weiter und
Nähme sie der Hunderttausend halber nicht Möchte wissen
woher er den Haß auf den Reichthum hat Klingt beinahe
sls habe ihm Einer mit Geld die Liebste vor der Nase
weggeschnappt Ein durch einen schmerzenden Stich hervor
gerufener zorniger Fußtritt bekräftigte feinen Ausspruch

Dies verdammte Rheuma zischte er durch die Zahne
Bist wohl nicht in der Hörelaune oder willst Du nicht

antworten Leonore
Sie hatte sich am Blumentisch zu schaffen gemacht und

einige welke Blätter von den Pflanzen abgestreift Sie
wandte ihm den Kopf zu und blickte ihn voll und fest an

Worauf hatte ich antworten sollen
Natürlich, erboste er sich mit bitterem Lachen ich

spreche für die Luft für wen denn sonst Siehst ja mit
einem Mal so roth aus

Ich bückte mich über die Blumen, entgegnete sie mit
hoheitsvoller Gelassenheit

So will ich Dich in Deiner Beschäftigung nicht länger
stören

Die Zimmerthür fiel krachend hinter ihm ins Schloß
die nächste desgleichen die nach seinem Arbeitszimmer
führte

Mit einem bittenden Aber Ludwig hatte Leonore das
Zimmer durcheilt dann hielt sie vor der geschlossenen
Thür an sich Wort für Wort des Gesprächs zurückrufend

Sie wurde in ihrem Entschluß ihm nachzugehen schwank yd
und schüttelte plötzlich energisch den Kopf Mit finster ge
zogenen Brauen und festgeschlosfenen Lippen verließ sie den
Salon

Der Frühling war dies Jahr sehr spät gekommen aber
nun drängte sich auch an Busch und Baum das knospende
Grün mit Macht hervor Die Luft war weich und lau
der Himmel klar und warmer Sonnenschein lockte in die
erwachende Natur hinaus Leonore stand am Fenster
und schaute trübe und stumpf in das verheißende Werden
von dem der Grashalm am Boden predigte und die klei
neu Sänger jubilirend verkündeten

Ergeh Dich ein wenig in den Gängen der Anlagen
such Dir Veilchen und Primeln Bist ohnehin zu viel an
meinen Kerker gefesselt worden, forderte Strehlen seine
Frau aus Er lag im Fahrstuhl ein Kissen im Rücken
den unteren Körper in wollene Decken geschlagen Bist
schon ganz blaß geworden von dem ewigen Stubenhocken
Hoffentlich kann ich auch bald hinaus, murmelte er grol
lend obwohl der Doktor noch nichts davon hören will
Ich hatte ja auch noch nicht aufstehen sollen Nur einige
Tage warmes Wetter wie die letzten und ich kehre mich
den Teufel an seine Worte und bin draußen das heißt
ich lasse mich auf ein paar Mittagsstunden hinaus fahren

Habe doch Geduld Du wirst bald ganz hergestellt
sein, fprach ihm Leonore tröstend zu Der Geheimrath
ist nur besorgt er will Dich vor einem Rückfall bewahren
Der eine Nachmittag hier draußen bei der häßlichen Witte
rung in den ungeheizten Räumen hat Dir den Gelenkrheu
matismus gebracht Wir wollen lieber aus Vorsicht eine
halbe Woche für den Stubenarrest zugeben Vielleicht
macht es Dir Spaß,Astas Brief zu lesen Ich gehe und
pflücke Dir unterdessen einen Veilchenstrauß

Der Oberst nahm dankend den Brief in Empfang
Sehnsüchtig folgte sein Blick der schlanken jugendschönen
Gestalt die elastischen Shrittes aus dem Zimmer schwebte
In den letzten Wochen war sie magerer geworden fiel
ihm dabei auf Er seufzte Diese letzten Wochen hatten

I auch ihn verändert Viel magerer hatte er freilich nicht
werden können weil er nie Fülle befessen aber er hatte
sich mit Schrecken recht gealtert gesunden als er sich zum

ersten Mal nachdem er das Bett verlassen längere Zeit
im Glase betrachtete Der Doktor hatte seine Frau auf
eine halbe Stunde an die Luft geschickt und da war es
ihr eingefallen sich von Franz einen Handspiegel reichen
zu lassen Ob er wohl seine vorherige Frische zurücker
langen würde Er wollte den Brief lesen und nicht län
ger grübeln gebessert wurde dadurch doch nichts

Du handelst recht unfreundschaftlich las er halblaut
es ist geradezu barbarisch geausam von Dir mir keinen

Brief an Pauline befördern zu wollen Du bist ein Kie
selherz Leonie kannst Du mir denn absolut nichts zu
Liebe thun Der Oberst legte das Schreiben auf die
Decke nieder Nun soll mich noch Einer glauben machen
sie liebt den Maler nicht Das schwärmt in allen Ton
arten von ihm Wenn das keine Liebe ist ist Feuer Wasser
und Wasser Feuer

Sein Monolog wurde durch die Meldung des Dieners
unterbrochen Herr von Götz lasse anfragen ob er sich
persönlich von dem Besserbefinden des Herrn Oberst über
zeugen dürfe

Gewiß sehr angenehm ich lasse bitten
Götz trat ein Nach rascher herzlicher Begrüßung

rollte er sich einen Sessel an Strehlens Fahrstuhl heran
Der kleine Lieutenant war in den schlechten Tagen ein
lieber gerngesehener Gast im Hause des Obersten gewor
den Er hatte ihm durch seine Gesellschaft über manche
böse langweilige Stunde hinweggeholfen

Das ist schön von Ihnen daß Sie heute schon so
früh kommen freute sich Strehlen Sie sind wie ge
schaffen uns mit Ihrer munteren Laune die quecksilberige
Kleine zu ersetzen Werde gleich Franz schicken meine
Frau im Garten ausfindig zu machen und herein zu
bitten damit sie auch von Ihrer Anwesenheit prositirt
sie ist merklich still geworden seit Astas Abreise

Nein Herr Oberst bat Götz lassen Sie meinet
wegen die gnädige Frau nicht vom Spaziergang abrufen
Werde mir mit Ihrer gütigen Erlaubniß nachher das
Vergnügen machen Sie draußen aufzusuchen Das gnä
dige Fräulein hat wieder geschrieben erkundigte er sich
auf die äußerste Stuhlkante vorrückend mit langem Halse
Sie ist hoffentlich bei guter Gesundheit

Bei guter Gesundheit nd schlechter Laune gab der
Oberst in seiner ehrlichen W ise Auskunft Möchte gern
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Glicht zu bezweifeln daß zwischen Deutschland und Ruß
land der Krieg längst ausgebrochen wäre und kein Un
parteiischer würde die Schuld an dem Äusbruch zur Last
legen

Die Norddeutsche Allgemeine Zeitung schreibt offiziös
Die von Deutschland und Rußland am 13 ds Mts in
Bern geschehenen Schritte sind von dem dortigen öster
reichisch ungarischen Gesandten amtlich unterstützt worden

Dem Hamb Corresp zufolge wird der Regierungs
präsident von Arnsberg Herr v Rosen in den Ruhe
stand treten und durch einen jüngeren mit den Verhält
nissen des westfälischen Kohlen und Industrie Distriktes
vertrauten und deshalb zu einer entsprechenden Geschäfts
leitung befähigten Beamten ersetzt werden Das genannte
Blatt bringt diesen Wechsel mit neuen Grundsätzen für die
Besetzung der hohen Verwaltungsposten in Preußen in
Verbindung Unter Herrn v Puttkamer so schreibt
das offiziöse Blatt hat das politische Moment über
wogen sowohl bei der Auswahl der Person wie in
Bezug auf die Ansprüche welche an die Thätigkeit der
Verwaltungsbeamten gestellt wurden Der politische Macher
lief dem guten Verwaltungsbeamten nur zu oft den Rang
ab und die politische Mache machte sich in der Verwalt
ung breit auf Kosten der gründlichen und guten Sachbe
handlung Es sei nöthig so heißt es in dem offiziösen
Artikel weiter da mit dem Puttkamer schen Personal auf
zuräumen wo es ohnehin abständig oder in andere
Bahnen mit Erfolg nicht mehr zu leiten ist

Die Jubelfeier der 800 jährigen Herrschaft des Hauses
Wettin in den sächsischen Landen hat wie nicht anders
zu erwarten war einen glänzenden Verlauf genommen
Das sächsische Volk hat seine so oft in guten wie in
bösen Tagen bethätigte Liebe und Treue zum angestammten
Fürstenhause bei dieser Feier zum jubelnden Ausdruck ge
bracht Es ist für den Patrioten eine Freude zu sehen
wie sich die deutschen Fürstenhäuser untereinander gewisser
maßen als einer Familie angehörig betrachten So war
es denn auch dem Kaiser Herzensbedürfniß nach Dresden
zu eilen und sich an den Huldigungen zu betheiligen die
seinem königlichen Freunde zu Theil wurden In dem
selben Sinne wird der Kaiser mit einer Anzahl anderer
deutscher Bundesfürsten an der bevorstehenden Feier des
25jährigen Regierungsjubiläums des Königs Karl von
Württemberg Theil nehmen

Der Abgeordnete Bamberger hatte wie wir kurz
meldeten vor einigen Tagen in seinem Wahlkreise Alzey
Bingen eine Rede gehalten in welcher er die Thaten des
Cartellreichstages beleuchtete Die deutschfreis Blätter

brachten darüber spaltenlange Berichte während erklär
licherweise die Cartellblätter sofort Stellung zu den Aus
lassungen des Abgeordneten nahmen wobei letzterer nicht
eben glimpflich behandelt wird Heute schleudert die Na
tionolliberale Correspondenz ihre Pfeile gegen Herrn
Bamberger der nach ihrer Ansicht unter den Parlamen
tariern die einst bessere Zeiten gehabt gegenwärtig den
bemitleidenswerthesten Anblick darbietet Der Herzenser
guß genannter Correspondenz lautet

Man kann es nur Mit Bedauern sehen auf welches niedrige
Niveau ein früher geistvoller und Patriotischer Mann in Folge
von Verbitterung und unbefriedigter Eitelkeit herabsinken kann
Eine solche Fülle von maßlosen Uebertreibungen ödem Gezänk
Persönlichen Anzapfungen und faden Gewöhnlichkeiten hat man
lange nicht beisammen gesehen Mit welcher Art von Geist

einen Briefwechsel mit einer Freundin entriren für welchen
sie bei ihren Anverwandten keine Gnade findet Meine
Frau sollte den Parlamentär abgeben läßt sich aber da
mit nicht ein

Götz rückte den Stuhl schief doch es half ihm nichts
Trotz seiner Luchsaugen vermochte er die krause Hand
schrift nicht zu entziffern

Verkehren Sie viel mit dieser Freundin forschte er
um mehr zu hören

Gar nicht Herr von Götz Die Freundin hat uns
in der Friedrichstraße einen einzigen Besuch gemacht kurz
vor meiner Erkrankung

Der Sessel mit dem Lieutenant flog ein Stück nach
rückwärts in s Zimmer hinein Götz hatte diese Wirkung
nicht beabsichtigt sondern nur im jähen Aerger den rech
ten Stiefelabsatz hart gegen den Boden gestemmt Er
zog den Stuhl mit einer unverständlich gemurmelten Ent
schuldigung wieder näher hielt sich übrigens heute nicht
halb so lange auf als sonst und war nicht halb so lustig
Der Oberst erklärte sich verdrießlich sein schnelles Auf
brechen durch die Abwesenheit seiner Frau Wie Härte er
ahnen sollen was dem kleinen Lieutenant die Stimmung
verdorben Götz hatte nie ein tieferes Interesse für Asta
durchschimmern lassen Er hatte geplant dereinst mit der
Erfüllung seiner Hoffnungen alle Welt selbst seine besten
Freunde zu überraschen Nun waren seine Luftschlösser
in nichts zusammengesunken deutt wen anders konnte der
Oberst gemeint haben als Ruler v Steffeck der Streh
lens thalsächlich ein einziges Mal in der Friedrich straße
eine Visite abgestattet hatte wie Götz wußte Auf den
Maler konnte er nicht muthmaßen da Paul und Asta in
reger Korrespondenz gestanden Er hatte ihn letzthin ver
schiedene Male in seiner Wohnung wie im Atelier aufge
sucht ihn aber nicht angetroffen

Viel Zeit zum Nachdenken über das sonderbare Wesen
des Lieutenants fand Strehlen übrigens nicht

Vom Fenster ihres Boudoirs aus hatte Erna Götz in
den Präsidentenpark einbiegen sehen Da es sie schon
seit geraumer Zeit sehnlichst danach verlangte ihm bezüg
lich Astas alle Illusionen zu nehmen und er nicht zu
Haus kam und sich in Gesellschaften mit schlangenhaster
Geschmeidigkeit ihrer Annäherung zu entziehen wußte
schien ihr die Gelegenheit heute äußerst günstig mit ihm

Herr Bamberger ernste Dinge behandelt mag die folgende
Bemerkung bezeugt Das Gebahren der offiziösen Presse
gegenüber der Schweiz mit ihrer erlogenen Hetzerei ist eine
wahre Schande für die deutsche Nation eine Pestilenz
Uedrigens wird das Reisen in der Schweiz diesen Sommer für
vernünftige Deutsche besonders anziehend sein Von jedem
Landsmann den sie da treffen können sie von vornherein sicher
sein er gehiirt nicht zu denen die sich von der offiziösen Presse
einen blauen Dunst vormachen lassen Dieser Umstand wird
wohl den Zudrang deutscher Reisender nach der Schweiz ver
mehren und am Ende schicken die schweizer Gastwirthe noch der
Nordd Allg Ztg eine Dankadreffe Seine ganze Rede

scheute sich Herr Bamberger nicht mehr aus Fetzen und Flicken
der Freis Ztg zusamm nzuschneiden Was dort Tag für
Tag breitgetreten worden was dann Herr Richter selbst schon
dutzendfach in feinen Agitationsreden verwendet das bringt jetzt
Herr Bamberger aufs neue oft mit venfelben Wendungen und
Ausdrücken vor Da wird uns nichts geschenkt weder die
Verherrlichung Kaiser Friedrichs auf Kosten seines Vorgängers
und Nachfolgers und der Mythus von seiner deutschfreisinnigen
Ueberzeugung noch Geffcken Morier und Wohlgemuth Ganz
Deutschland ist für Herrn Bamberger in die tiefste Nacht der
Reaktion versenkt Tieftraurig sind unsere deutschen Geschicke
sür die Dummheit der Schrecken kartellwahl von 1887 hat
das deutsche Volk einen Denkzettel erhalten in Gestalt der er
höhten Steuerlast der erhöhten Kornzölle die bekanntlich beim
Kartell allein gar keine Mehrheit gehabt hätten sondern nur
durch die ultramontanen Freunde hes Herrn Bamberger zu
Stande kamen der Verlängerung der Wahlperioden die be
kanntlich niemand mit überzeugenderen Gründen vertheidigt
hat als früher Herr Bamberger Gern möchte ich Ihnen
auch etwas Gutes über die parlamentarische Arbeit der drei
letzten Sessionen sagen aber ich weiß nichts sprach Herr
Bamberger gegenüber einer Legislaturperiode welche selbst nach
deutschfreisinntger Anschauung die erhebendsten Patriotischen
Momente aufzuweisen hatte wie sie ähnlich höchstens in den
allerersten Zeiten des Reichs vorkommen Ueber das Jnva
lidengesetz hat er natürlich nur Spott und Tadel er betrachtet
es als die Hauptaufgabe der nächsten Wahlen eine Mehrheit
zu erzielen welche sich anstrengen wird dies unheilvolle Gesetz
wieder rückgängig zu machen daraus sollte jeder Kandidat ver
pflichtet werden Gegen seine pfälzischen Kollegen die in der
Weinfrage anderer Meinung mit ihm waren verschmähte Herr
Bamberger auch nicht das Schimpfwort Flaschenbarone es
ist natürlich auch der Freis Ztg entlehnt aus der Herr
Bamberger nicht nur seine Politischen Argumente sondern auch
seine Witze bezieht Es läge ja so nahe ihm auch einen der
artigen Schimpfnamen anzuhängen doch wir verschmähen das
Und nun genug von Herrn Bamberger Lassen wir ihn auf
den ultramontanen Schultern die ihn in den Reichstag getra
gen seinen Kampf gegen die tiefe Nacht der Reaktion fortsetzen
Im deutschen Volk finden seine Worte längst nur noch ein be
dauerndes Achselzucken Armer Bamberger

Das Eartell in Gefahr Die Nationalliberale
Correspondenz schreibt heute Zeitungsmeldungen zufolge
haben die Conservativen im Reichstagswah kreis Halber
stadt Wernigerode für die bevorstehende Ersatzwahl jetzt
einen eigenen Candidaten in der Person des früheren
Bürgermeisters John in Osterwieck aufgestellt Der Wahl
kreis war ununterbrochen durch Herrn von Bernuth ver
treten gehört also zum ältesten und festesten national
liberalen Besitz Wenn die Conservativen auf solchem
Boden eine eigene Kandidatur aufstellen so kann man
darin nur die Absicht erkennen das Cartell für die näch
sten allgemeinen Wahlen nicht wieder zu erneuern Ob
sich die conservative Parteileitung die Tragweite dieses
Vorgangs klar gemacht hat

London 20 Juni Unterstaatssekretär Fsrgusson
erklärte die Nachr cht Vambery sei auf Wunsch Lord
Salisbury s in einer SpezialMission beim Sultan gewesen
sei unbegründet Ferner theilte Fergusson mit die Re
gierung sei mit der Prüfung des ihr von den Vereinigten
Staaten für die maritime Konferenz zugegangenen Pro

anzubinden Sie ließ sich eiligst von Minna zum Aus
gehen rüsten fing aber dabei an sich über das schlecht
sitzende Stirnhaar zu ärgern Minna zog die Löckchen
rasch noch über die Brennscheere und kämmte sie nachdem
von Frischem auf Bei alledem ging jedoch Zeit verloren
und als Erna mit vortrefflich geheuchelter Unbefangenheit
bei Strehlen den Kopf zur Thür hineinsteckte das An
melden hatte sie sich verbeten war ihr der kleine Lieute
nant schon wieder entwischt und Strehlen befand sich
allein Daß sie Leonore nicht antreffen würde wußte sie
Auf der Landstraße rechter Hand am Gatter des Parkes
hatte sie einen Herrn stehen sehen und trotz der Entfern
ung in ihm den Maler erkannt Er hatte den Arm auf
das trennende Gitter gelehnt und sinnend den Kopf in
die Hand gestützt Die ihm eigene lässige und doch gra
ziöse Haltung hatte ihr sofort offenbart wer es sei Die
im Park weilende Person vermochte sie wegen des Busch
werks nicht zu sehen doch konnte es nur eine Dame sein
sonst hätte sich die Unterhaltung nicht in die Länge ge
zogen und welche andere Dame hätte es sein sollen als
Leonore

Bei Ernas Gruß erhäschte der Oberst blitzschnell Astas
Brief und versteckte ihn unter die Decke

Ganz allein Onkel Strehlen Mutterseelenallein
bemitleidete sie ihn um dann mit Entrüstung auszurufen
Nein es ist unglaublich egoistisch von Ihrer Frau den

Besuchern Audienz an der Landstraße zu ertheilen während
Ihnen hier die Stunden lang werden

Götz verließ mich vor kaum fünf Minuten schlug der
Oberst den hämischen Angriff ab und ich habe ihn zur
Unterhaltung mit meiner Frau nach dem Park geschickt

Ich meine nicht Götz unterbrach sie ihn Gott sei
Dank bin ich nicht blind und vermag noch Civil von der
Uniform zu unterscheiden Der Lieutenant hätte sich auch
nicht mit halbem Leibe übers Gatter gehängt Der trägt
doch auch kein Spazierstöckchen und kritzelt Figuren in den

Sand Von dem Maler spreche ich Asta ist weg nun
fehlt ihm ein Zeitvertreib Er wird wohl den fließenden
goldenen Mantel haben durch Gebüsch leuchten sehen Für
eine goldschimmernde Lockenfluth sind die Leute vom Pinsel
zu allen Zeiten sehr empfänglich gewesen Strehlens Faust
ballte sich unter der Decke Erna kam ihm unsäglich ver
ächtlich vor wie ein ekles Reptil das ein schönes Götter

gramms beschäftigt Sie wünsche die auf der Konferenz
zu behandelnden Fragen zu beschränken und nicht solche
unter dieselben aufzunehmen die durch muntzipale Gesetze
geregelt werden sollten

Sofia 20 Juni Zu Ehren des diplomatischen
Agenten Serbiens Danic fand gestern im Palais des
Prinzen Ferdinand ein Diner statt an welchem der Prinz
sowie die Min ster mit Ausnahme Stambnlow s der durch
Unpäßlichkeit verhindert war Theil nahmen Der Prinz
gab in seinem Trinkspruche der Achtung und Anerkennung
der geschickten feinfühligen und muthigen Weise Ausdruck
in welcher Danic die Bulgarien und Serbien verknüpfen
den Bande zu befestigen verstanden habe Der Prinz
trank auf das Wohl Danic und sprach den Wunsch aus,
daß die göttliche Vorsehung Serbien die Dynastie Obre
nowie erhalten und das kostbare Leben des jungen Königs
Alexander beschützen möge Danic dankte und erklärte
wenn es ihm gelungen sei seine Aufgabe zu erfüllen so
habe er dies der Unterstützung des Prinzen und seiner
Regierung zu danken Dunic leerte sein Glas auf das
Wohl des Prinzen

Telegraphische Nachrichtett
München 20 Juni Wie die Allgemeine Zeitung Ver

nimmt hat Se Majestät der Kaiser dem Ministerpräsidenten
von Lutz den Schwazen Adler Orden verliehen

Rom 20 Juni Ein Hirtenbrief des Kardinal Vikars for
dert die Gläubigen der Diöcese Rom auf das Peter Paul Fesj7
und die demselben vorausgehende 9 tägige Andacht als Genug
thuung für die Giordano Bruno Feier besonders pietätvoll zu
begehen

Paris 20 Juni Wie in parlamentarischen Kreisen verlau
tet beabsichtige die Regierung die Wahlen der Generalräthe
auf den 23 Juli festzustellen wodurch ein Drittel derselben er
neuert würde und wenn die Verhältnisse günstig erscheinen
die Kammerwahlen am 14 August vorzunehmen

Petersburg 20 Juni Die orthodoxe Kirche Rußlands
feiert heute den fünfzigjährigen Gedenktag der unter der Regier
ung des Kaisers Nikolaus I erfolgten Wiedervereinigung von
ca 2 Millionen uuirter griechischer Christen Littauens und
Polens mit dieser Kirche Die Hauptfeier findet in Wilna
statt am Grabe Joseph Ssiemaschko s welcher sich besonders
um das Zustandekommen der Vereinigung verdient gemacht hat

Bukarest 19 Juni Nach ciuem Telegramm der Agence
Roumaine reisen der König und die Königin mit dem Thron
solger am Sonnabend in strengstem Jncognito über Wien nach
Sigmaringen um daselbst der Vermählung des Erbprinze
Wilhelm von Hohenzolleru mit der Prinzessin Maria Theresia
von Bourbon beizuwohnen

Kiel 20 Juni Das russische Panzerschiff General Admi
ral an Bord der Großfürst Georg ist heute Nachmittag nach
Portsmouth in See gegangen

Tages Nmigkeite
Der Kaiser unternahm gestern Vormittag begleitet

vom dienstthuenden Flügeladjutanten zunächst um 7 Uhr
einen Spazierritt und wohnte gelegentlich desselben einer
Felddienstübung be m Leib Husaren Regiment bei Von
dort nach dem Neuen Palais zurückgekehrt konferirte
der Kaiser längere Zeit mit dem Unter Staatssekretär des
Auswärtigen Amtes Grafen v Berchem arbeitete von
11 Uhr ab mit dem Minister Dr Frhrn v Lucius
und später mit dem Chef des Mil tärkabinets General
lieuteuant und Generaladjutanten v Hahnke und hatte
am Nachmittage eine Besprechung mit dem Geheimen Rath
Mießner

bild begeifern möchte und doch lieh sein argwöhnisches
Herz ihren Worten Gehör Ein Körnchen Wahrheit mußte
ihren Aeußerungen zu Grunde liegen ihm mit einer offen
baren Lüge zu kommen wäre sie wohl zu feige gewesen
Es erweckte ihm allerdings einiges Bedenken daß sie es
gleich darauf sehr eilig hatte nach Hause zu gehen um
so mehr da sie den lieben guten Onkel mit honigsüßen
Worten beschwor seiner Frau eine Beschämung zu ersparen
und weder ihre unbeabsichtigte Häscherei noch ihren Be
such zu verrathen Er beschloß seine Frau auf die Wahr
heit des Gehörten zu prüfen und nahm sich vor allen
Verkehr mit Erna abzubrechen wenn sie ihn getäuscht
hätte

Leonore war von dem Spaziergang zurückgekehrt und
trug was sie an Veilchen und Primeln gepflückt in ihrer
zusammengerafften Seidenschürze Wie ein spielendes Kind
überschüttete sie seine Decke mit den Frühlingsgrüßen
Der Oberst griff mit beiden Händen nach ihren schlanken
weißen Fingern und hielt sie fest Es machte ihm den
Eindruck als ob ein Zittern ihre Glieder durchliefe und
sie seine Berührung nur ungern litte Götz war hier,
begann er und leistete mir kurze Zeit Gesellschaft Er
wollte Dich im Garten suchen Hast Du ihn gesprochen

Sie verneinte es und sagte sie sei im Park jenseits des
Teiches gewesen Eins zwei drei vier fing sie da
rauf an halblaut ihre Blumen zu überzählen

Es gährte in ihm sie erwähnte den Maler nicht und
ihr Ablenken vom Thema war ein böses Zeichen

Meine zwei schönsten Primeln habe ich verloren, zürnte
sie mit sich selbst zwei an einem Stengel das ärgert mich
die größten goldgelben

Und mich ärgert s brauste er auf ihre schlanken Hände
plötzlich von sich schleudernd daß Du Dein goldgelbes
Haar als Fahne flattern läßt um müßige Gaffer heran
zulocken

Ludwig stammelte sie erschrocken was hast Du wider
mich

Es ziemt sich nicht für eine verheirathete Frau redete
er sich immer mehr in Zorn das Haar fliegend zu tra
gen Künftig wirst Du es von der Jungfer in einen
Knoten schlingen lassen Erna hat s auch nicht anders

Fortsetzung folgt



Der commandirende General des 7 Armeecorps
General v Albedyll hat folgende kaiserliche Cabinets
ordre erhalten

Bei der jetzt im Wesentlichen zum Abschluß gekommenen
Ausstandsbewegung im Bezirk der westfälischen Kohlenbergwerke
haben Sie in besonnener Klugheit die Verhältnisse durchweg
richtig beurtheilt und durch entschlossene Thatkraft wie weise
Umficht zur Ueberwindung der nicht gewöhnlichen Schwierig
keiter einer ernsten Lage entscheidend beigetragen Es gereicht
Mir zur besonderen Freude Ihnen dafür Meinen Dank und
Meine volle Anerkennung auszusprechen

Dresden 20 Juni Das Dresdener Journal
veröffentlicht die Danksagung des Königs für die ihm an
läßlich der Wettiner Feier gewordenen Kundgebungen aus
welchen er die ihn beglückende Ueberzeugung erneuert daß
die alte Sachsentreue heute noch fest begründet sei Die
Danksagung schließt ,Gott segne Mein Sachsenland und
sein Volk Der Landtag wurde gestern Nachmittag durch
den König feierlichst geschlossen

Von der Wettinfeier in Dresden wird noch
mitgetheilt Das die Wettintage abschließende von der
Stadt gegebene Fest auf der Brühl schen Terrasse und an
den Elbufern ist leider zum größten Theil verregnet Ein
drohendes Gewitter beschleunigte den Beginn des langvor
bereiteten kostbaren Feuerwerks um mehr als eine Stunde
Der König erschien dementsprechend eine Stunde früher
als man programmmäßig erwartete Vieles gelang noch
so die herrlich und in einer gewaltigen architektonischen
Feuerlinie ausgeführte Illumination der Ruhmeshalle
sowie die Beleuchtung der zahlreichen schön ausgeführten
Statuen der Fürsten aus dem Hause Wettin Die Be
leuchtung der beiden Elbbrücken blieb vielleicht durch den
Regen effektlos und derselbe trieb denn auch kurz nach
10 Uhr die ungeheure über Hunderttausend zählende Fest
gemeinde auseinander die sich auf der Terrasse am Elb
ufer und in herrlich beleuchteten Dampfern welche die Elbe
förmlich pflasterten eingefunden hatte An dem Feste
hatten theilgenommen außer dem König und der Königin
die königliche Fumilie die Fürstlichkeiten das diploma
tische Korps die Generalität die Minister und die Offiziers
Deputationen

Die Deutsch ostafrikanische Gesellschaft hat ihren
längst gehegten Plan ausgeführt und an den Bundesrath das
Ersuchen gerichtet daß derselbe ihr diejenigen Rechte zuerkenne
welche in dem Gesetze betreffend die Rechts Verhältnisse der
deutschen Schutzgebiete vorgesehen sind

Durch Erlaß an die königlichen Eisenbahn Direktionen und
Betriebsämter hat der Minister der öffentlichen Arbeiten die
genaueste Beachtung der zur Abkühlung der Personen
wagen und Perrons während der heißen Jahreszeit gegebenen
Vorschriften in Erinnerung gebracht

Das Brautdiadem welches der Prinz Friedrich
Leopold der Prinzessin Luise als Hochzeitsgabe überreicht
hat ist ein Prachtstück von seltenem Werthe Von dem
Hauptringe gehen 33 breite aus großen Brillanten zu
sammengesetzte Strahlen aus zwischen denen ebenso diel
kleinere Brillantstrahlen eingesetzt sind Sämmtliche
Brillanten sind frei in Silber gefaßt An dem ganzen
Diadem sind 170 Karat Brillanten verwendet

Der Resauer Spuk dessen Veranstalter der Dienst
knecht Karl Wolter vom Schöffengericht zu Werder wegen
Eachbeschädigung und vier grober Unfugsfälle zu vier Wochen
Haft und 2 Wochen Gefängniß verurtheilt worden war wurde
gestern von dem Kammergericht als Verletzten Instanz verhandelt
Das Medium Wolter welches jetzt Faktotum des Zauber
künstlers Rösncr ist halte zum Vertheidiger zur Stelle den
Rechtsanwalt Sauer und den Gerichtsassessor a D Puls Letz
teren speziell als Vertreter des Spiritismus Die Vertheidig
ung des Letzteren wurde aber vom Gerichishos abgelehnt Das
Kammergericht hob nach längerer Berathung die Vorentscheid
ung das Potsdamer Landgericht hatte das Erkenntniß des
Amtsgerichts zu Werder bestätigt lediglich deshalb auf weil
der erste Richter wegen vier Unfugsfällen auf Strafe erkannte
der zweite Richter aber das Strafmaß bestätigte obwohl er
nur zwei Unfugsfälle bestätigte Im Uebrigen wurden die Fest
stellungen der Vorinstanz als korrekt erachtet Der Resauer
Spuk wird sonach das Landgericht zu Potsdam nochmals be
schäftigen Zu dieser Affaire ist vor Kurzem eine von einem
Doktor sui is und einem wissenschaftlichen Hilfsarbeiter des
Generalstabs verfaßte Broschüre erschienen in welcher behauptet
wird 1 daß Karl Wolter der Angeklagte in dem Prozesse
kein Schwindler fondern ein Mcdimn ist in dessen Anwesen
heit sich der Geist eines abgeschiedenen Resauer Bürgers in
der haarsträubendsten Weise manifestirt 2 daß der Knabe
Wolter unschuldig verurtheilt wurde und 3 daß die Wissenschaft
umkehren muß denn der Verfasser hat mit dem Geist selbst
gesprochen Der Geist hat sich nämlich durch Klopfen buch
stabenweise genannt und hat erklärt sich mit der Schwester
versöhnen zu wollen In der Broschüre wird nun nnter feier
lichster Berufung auf Ehre und Gewissen dargestellt wie die
Nennung des Namens des sich manifestirenden Geistes vor sich
ging und wie die Versöhnung des Ge stes mit der Schwester
erfolgte Ferner wird darin noch von einer Reihe von Sitz
ungen berichtet wobei Flaschen von Konsolen gegen Thüren
flogen ohne zu zerbrechen c Der Schluß zu dem der Ver
fasser kommt ist in seinen eigenen Worten dahin zusammenge
faßt Die Wissenschaft muß umkehren

Marine S M Kreuzerkorvette Olga Kommandant
Korvetien Kapitän Frhr v Erhardt ist am M Juni er von
Sydney in See gegangen S M Kadettenschulschiff Niobe
Kommandant Korvetten Kapitän zur See Aschenborn ist am
19 Juni cr in Stavanger eingetroffen und beabsichtigt am
26 dess Mts die Weiterreise fortzusetzen

Die A usstellun g der allgemeinen deutschen Land
wirthschaftsgesellschaft ist gestern vom Grafen
Stolberg Roßla in Magdeburg eröffnet worden

Die Maler und Anstreicher Berlins haben gestern
den Generalstrike proklamict

Soldatenmißh andlung en in Metz Aus Würzburg
16 Juni berichtet der Fränkische Kurier Wiederum bei
verschlossenen Thüren wurden beim hiesigen Militärgericht 6
Verbrechen des Mißbrauches der Dienstgewalt und 35 Verge
hen vorschriftswidriger Behandlung welche sich Lieutenant
Ludwig Schmitt der 1 Kompagnie beim 4 Infanterieregiment
zu Schulden kommen ließ verhandelt und letzterer zu zwei
Monaten Festungshaft verurtheilt Glaubt man denn wirklich
damit etwas zu erreichen und das Verdammungsurtheil der
gebildeten Welt aus dem Wege zu schaffen wenn man lediglich
unter vier Augen bildlich gesprochen solche Gewissenlosigkeiten
abmacht Ladet man dadurch nicht erst recht den Schein auf
sich als ob man dem korrekten unparteilichen Verlauf des

Verfahrens selbst mißtraute und als ob die Angelegenheit das
Licht des Tages nicht vertragen könnte Finden nicht sonstige
Gewobnheitsmißhandler darin förmlich eine Aufmunterung
eine verkappte Billigung ihrer Gesetzesverletznng indem die
vorgesetzte Behörde und das Gericht entgegen den gesetzlichen
Bestimmungen der Strafprozeßordnung den Schleier der ge
heimen Abwandlung darüber deckt Sind sie denn das auch
den Gemißhandelten und den Zeugen gegenüber im Stande
die doch sämmtlich direkte Untergebene waren Und will man
durch dieses Begünstigungsmittel denn den krassen Unfug noch
steifen der in der Mißhandlung wehrloser Untergebener unter
den Waffen liegt während einen solchen wenn er durch eine
derartige Mißhandlung empört und gereizt sich in Widerstand
wollen wir richtig sagen in Vertheidigung seiner Ehre setzt
5 Jahre Zuchthaus uno darüber bedrohen Würde das auch
hinter Gardinen verhandelt Wer schändet denn das dienstliche
Interesse Doch nur Der welcher solche Behandlungen v ran
laßt Merkwürdig daß diese fortgesetzten Soldatenschindereien
aerade wieder unter dem vormaligen Kommandeur des Prehm
Rögelein geschehen und so lange unentdeckt bleiben mußten

Die Folgen des Strikes im Ruhrkohlenre
vier lassen sich jetzt allmälig übersehen So hat eine zu
den besseren gehörende gewerkschaftliche Zeche welche mo
natlich eine Ausbeute von 30 bis 40,000 Mark liefert
eine Zubuße von 27,000 Mk gehabt so daß der Verlust
etwa 60 bis 70,000 Mk beträgt Ein ähnliches Ver
hältniß ist auch auf sehr vielen Zechen vorhanden

Ob dasEnde derWelt nahe sei darüber unterhielten
sich die Herren am Donnerstag Vormittag in der Berliner
Pastoralkonferenz Als Referent trat Pastor Mühe Derben
a E auf und meinte Auf Grund der Schrift ist zu unter
scheiden zwischen dem Ende der gegenwärtigen Kirchen und
Weltzeit und dem eigentlichen Ende dieser Welt Daß das
erstere Ende nahe ist erweisen folgende 5Gründe 1 DieLehre
der Schrift von der Weltwoche 2 das Monarchiebild damals
3 das Zeugniß der Offenbarung 4 die Zeichen der Zeit 5 die
besonderen Prophetenstimmen unserer Zetztzeit Unier den böien
Zeichen der Zeit führte der Referent n a auch die Verherr
lichung der Sinnlichkeit durch die Theater und die Neigung
zum Striken an Gegenüber den bösen Zeichen der Zeit hob
er aber hervor das Neuergrünen selbst des alten und unter dem
Fluche Gottes verdorrten Feigenbaumes Israel Hofprediger
Stöcker bekämpst die Berechnung des Endes auf eine bestimmte
Zeit Das Bewußtsein des nahen Endes eben störte im Kampfe
und allen Arbeiten die Mission Die erwähnten Zeichen seien
schon öfter dagewesen Pastor Kratzenstein will nicht entscheiden
ob der Eintritt der Juden in das Christenthum am Ende dieses
Jahrhunderts allgemein ersolgen werde jedenfalls fei ein zahl
reicher Uebertritt zu erwarten bei der großen Judenverfolgung
die nichr ausbleiben könne Bezüglich des Monarchiebildes sei
da jedenfalls unter den 10 Staaten auch einige mohammedanische
sein würden auch die Reise des Schah von Bersten ein Zeichen
der Zeit Die soziale Revolution in nur eine Frage der Zeit
mit ihr werde eine Judenverfolgung und ein Parisschub der
Juden verbunden sein Wie das Ende des vorigen Jahrhunderts
eine politische Revolution gesehen habe so werde das Ende des
jetzigen eine soziale und das Ende des nächsten Jahrhunderts
eine religiöse antichristliche Revolution sehen Oberpfarrer
Uhlmann glaubt daß nach den Zeichen der Zeit der Herr nahe
sei die Zeit aber habe er nicht bestimmt Diese Dinge mit
der Gemeinde zu besprechen habe aber seine Bedenken und
große Gefahren Pastor Baltzer findet in der Bibel keinenUnter
schied zwischen dem Ende der Weltzeit nach Christo und einem
zweiten Weltende

Selbstmord im Museum Als im österreich Museum
zu Wien am Freitag Abend nach Schluß Diener die Säle durch
suchten fanden sie im großen keramischen Ecksaal hinter einem
altdeutschen Kachelofen einen unbekannten Mann versteckt Ein
Diener wollte ihn ergreisen der Unbekannte schoß aber aus ei
nem Revolver so daß der Diener die anderen zur Hilfe herbei
rief Ehe diese aus den anstoßenden Sälen herbeikamen hatte
der Unbekannte sich durch zwei Schüsse entleibt Den späteren
Erhebungen zufolge dürfte der Selbstmörder ein Einbrecher sein
Bei einer genauen Durchsuchung des Saales fand mun auf der
Simsverkrönung des altdeutschen Ofens ein ganz neues Stemm
eisen und einen Wetzstein Wahrscheinlich beabsichtigte der
Mann ein Thürfeld auszustemmen und in den benachbarten
Saal einzudringen der Gold Edelsteine und Kostbarkeiten aller
Art enthält Auch der sechsläufige Revolver und ein Schnapp
messer sprechen dafür daß man es mit einem gefährlichen Ein
brecher zu lhun habe Ueber die Persönlichkeit des Todten
konnte noch nichts in Erfahrung gebracht werden

Eine schauerliche Familtentragödie in welcher
eine deutsche Frau die Hauptrolle spielte fand in der Nacht
vom Sonntag auf Montag in einer Nebenstraße der Tottenham
Court Road in London statt Hier wohnte ein italienischer
Händler in Antiquitäten Namens Joseph Bruni mit seiner
deutschen Frau und ihrem anderthalb Jahre alten Söhnchen
Sie schienen mehrere Jahre lang glücklich und einträchtig zu
leben bis vor etwa einem Jahre ein Bekannter der Frau Bruni
mittheilte daß ihr Mann treulos ei und feine Reisen nach dem
Kontinent nicht ausschließlich mit Geschäften zu thun hätten
Diese Mittheilung verursachte der Frau solchen Kummer daß
sie Geistesstörungen und Hallucinationen bekam doch ahnte
Niemand daß sie zu einer Gewaltthat schreiten würde Sonn
tag Abend ging Bruni in seinen Klnb und kehrte erst gegen
Morgen 2 Uhr nach Hause zurück Er suchte das Schlafzimmer
seiner Frau zu öffnen aber umsonst Als man das Gemach
erbrach fand man Mutter und Kind todt Das Knäblein hatte
die Mutier in der Badwanne ertränkt dann sich auf das Bett
gelegt eine Binde um den Hals gewunden und mit beiden
Händen an den Enden gezogen bis sie erstickt war Der
herbeigeholte Konstabler hatte die größte Mühe ihre starren
Hände loszumachen Die beiden Eheleute lebten in guten Ver
hältnissen

Mord oder Selbstmord Aus Turin wird derFrkf
Ztg geschrieben Die Tochter eines der angesehensten hiesigen
Aerzte Dr Grassati war seit längerer Zeit meit einem jungen
Manne Namens Rizzetti verlobt und binnen Kurzem sollte die
Hochzeit sein Die Wahl der Tochter hatte nicht die Zustimmung
der Eltern gefunden da der Verlobte wegen mancher leicht
sinnigen Streiche einen ungünstigen Leumund hatte Aber die
Tochter hatte schließlich über die Bedenken der Eltern gesiegt
mußte aber bald die Erfahrung machen daß ihr Verlobter ein
Mensch von roher Gemüthsart war der häufig zu unliebsamen
Scenen Veranlassung bot Vor einigen Tagen befand sich das
Brautpaar während einiger Minuten allein in einem Zimmer
der elterlichen Wohnung Was in der kurzen Zeit zwischen
ihnen vorgefallen ist weiß Niemand plötzlich aber war Fräu
lein Grassati entweder von ihrem Verlobten zum Fenster hinab
geworfen worden oder hatte sie in selbstmörderischer Absicht
sich selbst auf die Straße gestürzt wo sie mit zerschmetterten
Gliedern todt liegen blieb Als unmittelbar darauf die Mutter
des Mädchens in das Zimmer trat ergriff der junge Mann
eilig die Flucht nachdem er jede Schuld an dem Vorgang in
Abrede gestellt hatte Dieses auffällige Benehmen veranlaßte
die Polizei Rizzetti in Haft zu nehmen und in der Bevölker
ung ist allgemein die Ansicht verbreitet daß er in einem
Ausbruch seiner Wuth das arme Mädchen zum Fenster hinaus
gestürzt habe Rizzetti bestreitet dies aber entschieden und
bleibt dabei daß ihn eine Schuld an dem Tode seiner Braut
nicht treffe

Handels Rachrichten
Berlin 20 Juni Im Anschluß an die von sämmtlichen

europäischen Börsenplätzen gemeldete Tendenz eröffnete und ver
lief die heutige Börse sehr fest und beeilte sich die Spekulation
mit umfangreichen Deckungskänfen denen sich provinzielle Kauf
ordres zugesellten vorzugehen denen naturgemäß Kurssteiger
ungen zum Theil nicht unerhebliche folgten Das Geschäft ent
wickelte sich besonders lebhaft für Bankaktien welche durchschnitt
lich 1 bis 3 pCt anzogen Inländische spekulative Eilenbahnen
waren fest Bergwerke gingen bis zu 2 PCt höherem Kurse
lebhaft um auch andere spekulative Jndustriewerthe lagen sehr
fest Von ausländischen Fonds waren besonders alle Russen
werthe fest und anziehend Im weiteren Verlauf blieb die Ge
fammthaltnng fest bei durch weiter leicht anziehenden Kurien

Berlin 2V Juni Produktenbericht Weizen matt Rog
gen wenig gehandelt Hafer matt Rüböl und Spiritus flau

Wetze loko 175 187 bez per Juni Juli 182,2S 182,75 bez per
Juli August 132,75 182,80 bez Roggen loko 136 148 bez per
Juni Juli 145,50 bez per Juli August 146,23 146,50 bez Gerste
loko 120 190 bez Mats loco 112 120 bez Hafer loko 147 1S8
bez Schief guter 154 160 bez feiner 160 164 bez Pomm guter
154 160 bez feiner 160 164 bez per diesen Monat 149 150 bez per
Juni Juli 147,25 147,65 bez per Juli August 144,50 145 bez
Erbsen Kochwaare 160 200bez Futterwaare 136 148bez Weizen
mehl Nr 00 25,25 23,25 bez Nr 0 23,25 21,25 bez Roggen
meKl Nr 0 2,50 20,25 bez Nr 0 1 21,00 19,25 bez per diesen
Monat per Juni Juli und per Juli Aug 20,80 20,85 bez Rüböl
loko ohne Fab per diesen Monat 55,2 bez per Juni Juli bez
Spiritus mit 50 M Konsumsteuer loko ohne Faß 55,6 55,4 bez per
diesen Mcnat und per Juni Juli und per Juli August 53,8 bez per August
September bez mtt 70 M Konsumsteuer loco ohne Faß 35,6 35
bis 35,4 35,2 bez per diesen Monat per Juni Juli und per Juli August
34,5 35,3 bez Kartoffelmehl loko bez Kartoffelstärke
loko trocken bez

Magdeburg 20 Juui Zuckerbericht Kornzucker excl 92 PCt
bez und Kornzucker excl 88 Rendemmt 29,K0 bez Nachprodukte excl 75
Rendement 23,50 bez Stimmung Fest ssein Brodraffinade 37,75 bez fein
do 37,50 bez gem Raffinade II mit Faß 37,50 bez Gem Melis I
mit Faß 3 ,25 bez Stimmung Ruhig Rohzucker I Produkt Transtto
f a B Hamburg per Juni 26,4 i bez 26,56 Br per Juli 26,55 bez
per August 26,55 bez 26,62z Br per Oktober Dezbr 16,55 bez u Tr
per Jan März 16,20 bez Stimmung Stramm

Brest 20 Juni Spiritus per 100 Ltr 100 PCt excl 50 M
Verbrauchsabgabe per Juni 53,60 bez per Juli August 53,60 bez per
September Oktober 53,80 bez do 70 M Verbr Abg per Juni34,80 bez

Roggen per Juni 147,00 bez per Juli August bez per Sep
tember Oktober 149,00 bez Rüböl loco per Juni 58,50 bez per
Septbr Oktbr 59,00 bez Zink umsatzlos Wetter Veränderlich

Ans dem Geschäftsverkehr
Man warte nicht bis es zu spät ist sondern wende

selbst bei gering erscheinenden Verdauungsstörungen wie Ver
stopfung Blutandrang Kopfschmerzen Blähungen Müdigkeit
c c sofort die Apotheker Richard Brandt s Schweizerpillen

welche Schachtel 1 M in den Apotheken erhältlich sind an
dann wird man schweren und langwierigen Krankheiten vor
beugen

IWIer 8t p ilgrsm
Photographische Kuranstalt und Atelier

für Portraitmalcrei
8
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Abgang und Ankunft
der Msenbahnzuge Bahnhof Halle

Nach Leipzig 3 10 fr ss4 25 fr
6 40 V 7 36 B Z8 49 V

10 15 V Z11 40 V 1 40 N
3 53 N 5 5 N Z6 25 A 7 15
A Z8 25 A 9 5 A 10 46 A
Z11 0 A

Nach Magdeburg 6 46 B ftis
Cöthen 7 19 V 9 51 B 10 59 V
M Cöthen 11 31V 1 24 R
3 8 N 5 50 N 8 33 A 10 25
A 12,33 A bis Cöthen

Nach Berlin 4,19fr 4 36fr j7 25 V
S 18 V 11 0 V 1 40 N 5 39

N 6 0 A 8 55 A 9 19 A
11 35 A

Nach Thüringen 5 45 st 7 15 B
nur Sonn und Festtags bis
I Septemver einschl bis Stadt
sulza 7 39 V 10 15 B 10 47
snach Zeitz München über Probst
zella 11 9 V 11,46 V 12 30 N
2 10N 5,28 N 6 15 A 9 34 A
fbis Erfurts 10 58 A

Nach P se 7 40 V 11 29 V fbis
Cottbus 1 33 N 6 31 A 9,33
fbis Finsterwalde

Nach Kassel 5 10 V 6 44 lV M
Sangerhausen 9 0 V 11 43 V
12 50 N M Eisleben 2 5 N
5 50 A 9 30 A fbis Nordhau
sen 10 32 A 11 0 A M Eis
leben

Nach Vicncnbnrg 5 0 V 7 45 V
II 35 V 3 5 N 6 0 N b 30
N fbis Cönnern 9 25 A M
Halberstadt

bedeutet Schnellzug
Nach SchMSdt 5 45 V 4 0 N

Bon Leipzig M 30 V 6 38 V
7 9 V Z7 58V 9 43 V H10 54
V 11 28 V 1 12 N 2 52 N
S4 20N 5 35 N Z7 30 A 8 23
A 8 505 35 A 10 22 A Z12 0A

Von Magdeburg 2 53 fr 7 27 B
8 45 V von Cöthen 10 2 V
I 26 N 3 38 N 5 0 N 6 56
A 8 58 A 10 40 A

Von Berlin 4 21 fr 7 29 B fvou
Bitterfeld 10 3 V 10,42 11 3 V
11,39 V 1 55 N 5 22 N

5 44 Ä 8 k7 A 10 51 A
Von Thüringen 4 30 fr 7 5 B

lvon Erfurt 9 13 V lvon Er
furt 10 28 V 1 2 N 4 21 N
5 14 N 5 33 N 8 12 A 8 50
A Wer Probstzella von Mün
chen Zeitz 9 11 A 10 39 A
fuur Sonn und Festtags bis 1
Septembereinschließiich vonStad t
sulza 11 14 A

Von Pose 7 7 V fvou Falken
berg 10 37 V 12,56 N 7,S
A 10 14 A fvon Cottbus

Von Kassel 6 29 V fvon Sislebku
6 55 V fv Nordhansen 7 14 V
10 5 V 12 30 N on Sangerhau
sen 1 13 N 5 13 N 7 29 U fvon
Eisleben 8 55 A 10 40 A

Von Vienenburg 5 24 V fvon Cön
nern 8 10 V von Halberstadt
10 5 V 1 16 N 4 55 N 8 52 N
II 37 A

Z bedeutet Lokalzug
Bon SchasftSSt 8 50 A 10 15 A

Sonnabend den 22 Juni Nachmittags Punkt
Uhr Probe für Chor und Orchester im Saale
der Francke schen Stiftungen

Zutritt m sür Singende



69,20 b
20,455 b
81,25 b
1,71 40 b

AuctioÜIiW ItlmMchmM
i I der Zeit vom S Mai bis IS Jnni er find Bormittags von Uhr an

nachstehende Gegenstände als gefunden hier abgegeben versteigere ich Geiststratze 4S
2 Leder Portemonnaies 1 Feldstuhl 1 Markstück 1 Fünfzig Mark zwangsweise
schein 2 50 Pfg Stücke 2 Thalerstücke 2 Zweimarkstücke 5 Pfg
baar 3,31 Mk baar Geld 1 silberne Cylinderuhr 1 graues
Packet 1 Umhängetuch 1 Strohhut 1 Ledertasche 1 silbernes
Armband 2 Spazierstöcke 2 goldene Armbänder 1 Medaillon
114 Postkarten 2 10 Psg Marken 2 3 Pfg Marken 2 5 Pfg
Marken 1 Paar Schlittschuh 1 Stück Zeug 1 Wachstuchtasche
1 Blechmarke 2 Portemonnaies mit Inhalt 8 Schirme 1 Kinder
schuh 1 Cigarrenspitze 1 Paar Zwirnhandschahe 1 Betttuch 1
Brustbeutel mit Inhalt 1 Brieftasche 16 Briefumschläge

s In derselben Zeit sind als verloren hier angemeldet
1 Zwanzigmarkstück 1 Korallenarmband mit vergold Einfassung
1 goldener Damenring mit Steinen und Perlen 1 Portemonnaie
mit 38 39 Mk Inhalt 1 goldene Vroche mit Nadel cAn die unbekannten Eigenthümer der unter Nr 1 verzeichneten Baarzahuing

Gegenstände ergeht hiermit die Aufforderung zur Geltendmachung ihrer
Rechte mit dem Bemerken daß wenn eine solche nicht innerhalb der
nächsten drei Monate erfolgt ist hinsichtlich der nicht reclamirten
Gegenstände nach Maßgabe des Z 8 des Ministerial Reglements vom
21 April 1882 verfahren werden wird

Bezügliche Auskunft wird während der Dienststunden im Polizei
Sekretariat IV Zimmer 25 des Polizei Verwaltungsgebäudes ertheilt

Halle a S den 15 Juni 1889
Die Polizei Verwaltung

K Cylinderbnrean 1 Win
terüberzieher 1 Medaillon
I Waschtisch S Bettstellen
mit Matratzen S Herren
schveibtisch t Rohrstühle
1 Plüschgarnitnr 1 Berti
kow 1 Kleidersekretar St
Blatt Monsselinglas S4
Stück Politnrleisten t Ho
belbauk 1 Kleiderschrank
1 Bücherschrank t 4zöllig
Lastwagen n n and Ge
genstände

Gerichtsvollzieher in Halle

Auetto
Sonnabend den SS d M

ruh S /4 Uhr versteigere ich
Geiststrafte 4S zwangsweise
gegen Baarzahlung

t mess Balkenwaage 1 S
thürige Kleiderschrank 1
Spiegelschränkchen Klei
derschran 1 Sophatisch
1 Bettstelle t Deckbett I
Unterbett 1 Kissen

reiwillig Kisten Käse
erner um IS Uhr auf dem Rö
erberg in Giebichenstein
S Tische S Kleiderschrank
1 Kommsde s Bettstellen
t Kncheuschrank 1 Unter
bett I Deckbett 1 Kopfkis
sen 1 Spiegel Bilder

Gerichtsvollzieher

Deutsche

li

Mkgdkburg
vom 2V bis S4 Jnni 1889

Ausstellung und Vorführung von ZVV Zucht
Offi ziers und Königl Dienstpferden Nemonten sowie
vsv Mindern Prüfung von 52 Zugochsen Ausstellung
von 8SV Schafen 4SV Schweine zahlreichem Ge
flügel o Maschinen landwirthschaftlichen Grzeng

und Hülfsstoffen Prüfung von Hackmaschinen

Auction
imZtvangsvollstreckungs

Verfahren
Sonnabend den SS d M

Borm Uhr versteigere ich
Geiststr 4S hier

I dreileitig Bierdruck Ap
parat 3 Kronleuchter eine
Kochmaschine S Flaschen

Jmperial
Kl Nothwein 1 Fl

Niersteiner SV Fl Port
wein u Madeira t Sopha
t KieiderseTretär 1 Berti
kow S Spiegelschränkchen
nebst Spiegeln c

ferner um IS Uhr im Gastho
zum Mödsrberg inGiebichen
stein S Sopha

Gerichtsvollzieher
uisseu

60 neu erfundenen Geräthen
und

An Preisen werden vertheilt

SV Mark Geld IS Ehrenpreise l Preis
münzen und Diplome

Neben der Ausstellung sindet die Wanderversammlung
der Deutschen Landwirthschafts Gesellschaft statt beste
hend aus Versammlungen landw Ausflügen Abendunterhaltun
gen an welchen auch die Inhaber von Dauerkarten theilmhmcn
können

Deutsche Kndmrthschasts GeslUschast

Auctio
Am Sonnabend den SS d

Mts Borm R Uhr verstei
jgere ich Geiststrafte 4S

I Kommode Shäwle
Gardine mit Stangen
Rehfell t Herren Reise
mantel und 1 Hose

I sodann Vormittag 1t Uhr im
Gasthause zum Röderberg in

I Giebichenstein

1 unftbanm Kleiderschrank
I zwangsweise gegen Baarzahlung

Gerichtsvollzieher

Bekanntmachung
In dem Konkurs Verfahren

über das Vermögen des Bi rhänd
ers Karl Hammer hier soll die
Schlnftvertheilnng erfolgen und
sind dazu SS Mk S8 Pfg
vorhanden wovon noch die Ge
richts und Verwalt gskosten zu
decken sind

Nach dem in der Gerichtsschrei
lerei niedergelegten Verzeichnisse
letragen die nicht bevorrechtigten
Forderungen 374S Mk S Pfg
diejenigen Gläubiger denen ein
Vorzugsrecht zusteht sind bereits
befriedigt

Halle a/S den 13 Juni 1889

Verwalter der Karl Hammers chen
Konkurs Masse

Auctio
Am Sonnabend d SS d

Mts Borm I Uhr gelangen
Geiststrafte 4S zwangsweife zur
Versteigerung

I Stanzmaschine Mit ZS
Messern t Kleidersekretär

Vertikow 1 Kommode
1 Klapptisch I Waschtisch
I Toilettespiegel Gardinen
Bettdecken n kl Tisch

Gerichtsvollzieher in Halle

Otto Thiele Ann Exped Berlin Fe lnerstr 4

Auctio
Sonnabend den SS Jnni

Bormittags um ztS Uhr
ersteigere ich auf dem Hose des

Gasthofes zum rothen Roft
Leipzigerstraße hier

i elegantes Reit n Wa
genpferd 8 Jahre alt

freihändig meistbietend gegen Baar
zahlung

As

Gerichtsvollzieher in Halle

Anetio
Am Sonnabend d SS d

Mts versteigere ich Geiststrafte
Rr 4S hier

Vorm t Uhr zwangs
Sounabend den SS Juni er I weife

kuvtioll
Vorm 1 Uhr versteigere ich
Geiststrafte 4S hier zwangs
weise 10 Ballen Loofah 1 Geld
schrank 1 Stück graue Leinwand
1 Nähmaschine 1 Sopha 2 Klei
derschränke 1 Kommode c

Gerichtsvollzieher

S Pferde 1 Trumeauxspie
gel 1 Schreibkommode c

k um t /t Uhr freiwillig
t Sopha 1 Küchenschrank
Stühle

Gerichtsvollzieher in HMe
Roth Weiß u Portwetnflaschen k
I R Sträftner Bernburgerstr 13

Frriiv Auktion
Am Montag den L t d M

Vorm von S Uhr ab v rstei
gere ich Geiststrafte 4S

S Bettstellen mit Matratzen
S Federbetten I Kommode
l Glasschrank t Regnla
tor I Koffer S Korbstühle
diverse Küchengeräthe eine
Partie Bett n Leibwäsche
Franenkleidnngsstücke da
runter Z seidene Kleider
Mäntel t goldene Damen
uhr mit Kette gold Ringe
und diverse Schmucksachen
S silberne Lenchter Paar
silberne Messer u Gabeln
silberne Eft u Kaffeelöffel
Gläser Porzellangeschirr n
versch andere Sachen

freihändig gegen Baarzahlung
Gerichtsvollzieher

ilite
lose u gepreßt Ctr 4
offerirt jedes Quantum ev sende
auchP robe Ballen nach auswärts

M AI t
Magdebnrgerstr 43

Seid Handschuhe
Halbseid Handschuhe

Zwirn Handschuhe
billigst in größter Auswahl bei

vorm
gr UlrichstrU

L tt TsMs
LrisvZ 1 iuempfiehlt

U KsZWN,
grofte Ulrichstrafte ss

Auctio
Sonnabend den ss d M

Vormittags Uhx versteigere
ich Geiststrafte 4S Hierselbst
zwangsweise

t Sopha 1 Kleider und 1
Küchenschrank I Pfeiler
spiegel mit Cousol 8 ver
schiedene Tische t Sessel
n dergl m

Gerichtsvollzieher

Makulatur
unpfiehlt die Expedition dieses

kris I v
ti kkT vItII

I i i

kr Rlvttempfiehlt

U KZSMÄv
grofte Ulrichstrafte St

Tägl fr Jtmersche Würstchen
Thürwger Knackwürstchen
ff Sülze Lachsschinken
zek Zunge Braunschw Mett

wurst
diverse Braten gärn

Schüssel
im besten Arrangement

W Kgl HoflieferantLeipzigerstr

Für den redaMomIIen uno Inseratenteil verantwortlich Zulius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei R Nietschmannj in Halle
Expedition des Halleschen Tageblattes Große Ulrichstraßs 19 geöffnet von Uhr Morgens bis 7 IHr Abends

Abfälle haben billig abzugeben
nur in 2fpänn Fuhre für 10
sranco Haus in Halle
I k
Maschinenfabrik Halle S

Hierzu 1 NeSaM

Berliner Börse
Vom 20 Juni 1889
Nrentz uns Deutsche Fonds

Dividende 1S87

D K ichZ Anleihe

Tousklidirte Anleihe

WsMZ Anleihe1868
50 S2 S3 KS

NwatS Schuldsch
KTS ükche Pfand Br
Pommersche R Br
o en che do

VrenAiche do
SSchstjche do
KchleMe do
vLb Wenb Anl

irische Anleihe
bamb Staats Rente
Sachl Altb Lb O
Sächs Siaats Anl

do Staats Rente
bv Ludw Pfdbr
do do do

Pr Anl v 25Kr P
Srami

4

3V
4

3V
4

4

3V
4

4

4

4

4

4

4
4

3V
4

4

3

4

4V

103,00 b
104,10 G
106 90 B
105,50 bG
101,60 b
100,10 G
100 S0 B
103,5c B
105,30 G
105,90 G
105,30 G
105,50 G
105,70 d

106, V G
103,50 T

n 20 THI L
Töln Mind Präm
Deffauer
ßamb Sv Thlr L
Mewinger 7 U L
Mdmb 40 THK L

3

ft

3V
3V
3

K
Z

9S,90
101,25 b

171 50 b
109,20 B
143,20 B
137,70 B
149,10 G
28,70 G
134,00 b

wiSahu Stamm Aktie
Racheu Mastricht
W Äurg Zeitz
Mz Ludwigshasen
Marienb Mlawka

1 69,40
9 5182 50
4 125,50
1 68,205 jlt 6 60

Nieb rwaldbahn
Oswreuß Südbahn
Saalbahn
Weimar Geraer
Werra Bahn
Buschtiehrad Bahn

r Bodenbach

Gal Mrl L BSüdöst Lombard
Kursk Kiew 5
Rnfl Saatsb 5 /o
do Südwestb 5 /o

Warschau Wien

0

V
0

1

6

4

78,00 bG
104,00 bG
51,25 b
26,00 b
89,00 b
155,40 b
210,80 k
88 S0 bG
53,60 b

126 ,S0 b
76,60 b

225,50 l B
159,25 bA

Siseubahn PrioritatS Zt i m, ktieu

Marieub Mlaw 5 I 5
Ostpr Südbahn 5 /o I b

Saalbahn 5 j 5Weimar Gera 5 3

117,40 b
120,10 bG
117,50 B
9s 40 b

Inliiadische Sisei aSi Vri Mtt

Breslau Warschau
Dtsch Nordd Lloyd
Halberst sBianienb
Ostpreuß Südbahn

Gera
I k m
1SS6

Weimar

do

101,50 G

105M bB

103,00 b

uSl iseud Priortt Obligationen
Dux Bodenbach S 91,00 bG

do 2 L 5 91,00 bG

do 3 ZZ 5

Kaschau Oderberger 5 86,80 bG
Goldpr

Kronpr Rudolssb
5

4

101,80 G
80,40 E

Oest Frauz Stb 3 84,25 E
do von 1874 3 83 10 B

IOest Fr Stb v 1835
do Ergänz Netz

Oest Fran, 1 u 2 L
do Goldprior

Pilsen Priesen
Südösterr Lomb

do neue
do Oblig
do Gold

Ungar Nordostbahn
st Gragewoind g
Ruff Eisenb g

Koslow Woron gar
Kursk Charkow gar

do in Lstrl
rrsk Kiew gar

Mosco Kursk gar
Mosko Rjäsan gar
Rjäsan Koslow gar
Rjaschk Morczansk
Südwestbahn gar
Transkaukasische g

do kleine
Warschau Teresp g
Wladikawkas
Aachen Mastricht

Amsterdam 100 Fl
London 1 Lstrl
Paris 100 Fr
Wien 100 Fl

Wechsel

8 T
3 T
8 T

Petersburg
Warschau 1

S T1
100 MjZ W Z1 5 b

100 SÄ iL T 210,9 b

Ausländische Sa

c garant
Italienische Rente
Oesterr Goldrente

do Papierreute
do Silberrent

95 50 B
93 51 b
71,20 G

1 1 W

Rnss Goldrents
do Orient Anleihe
do Prämien 64

do do 66do C Bod ncredii
do Cnrl Pfandbr

Serb Gold Psdbr
do Rente

6

5

5

5

5

5
5

Ungar Goldr Ä1000l4

do do Ä 500 4
do do k 100 4
do Jnvest G A 5
do Papierrente lö

113,50 b
64,50 b

177,75 b
160,00 b
34,25 b S

87 ,20 bB
84 80 b
37,00 bB
87,50 B
S7 50

1S2 20 B
82,20 b

A strie ttkn

Magdeb Baubank
Heinrichshall
Leopoldshall
Staßsurter
Schäffer ck Wslcker
Deffauer Gasges
Berlin AnHalter

und conv
trister Nähmaschinen

Grusonwerk

Hall Maschinen
Löwe ck Co

Masch conv
jwarkkopf
ö r Maschine

Papier
Eilenbnrger Cattun
Langensalzaer Tuchs
Kette Elbschissfahrt
Magdeburg Straßb
Glauzig
KSrbisdors
Bazar
Berliner Aquarium

do Brotkabri

2

10
4 115,00 bA
5 122,50 bG

8 151,00 b
9 148 00 B
9 177,50 G

12 ,,75 G
3V 117,00 bG

9

0

12 277,00 bA
15 312,50 G
12 370,00 SÄ
SV 121,10 b
12i 325,00 b
18 290 00 Ä
10
4 86,75 G
5 100,V0 G
0 79,25 G
10 216,00 G
6 117 00 SN
5 116,00 bG
8V
2 88,50 G
13

Immobilien Ges
Nordh Tapeienfabr
Thüringer Salin
Westfälisch Union

do St P

117,00 B
132,74

88,10 b

142,25 G

Ba il Atti
Berliner Kassenv

do Handelsges
do Makleroer

Braunschw Bank
Toburger Credit
Darmstädter Bank
Dessauer Land sb
Deutsche Bank
Disconto Comm
Dresdener Bank
Beraer Bank

do Credit
Leipz Creditanstalt
Magdeb Bankverein
Meining Hyp 40 /o
Mitteld Kreditbank
Nationalb s Dschl
Norddeutsche Bank
Oest Credlt Ailstalt
Petersb Discontob

do Internat
Preuß Bodencredit
do Ctr Bd 40

Reichsb uk 4V
Sächsische Bank

schles Bankverein
Weimarische Bank

128,40 b
170,7 bG
l3 ,00 bG
104,75 bB
131,05 b L
165,75 b

171, c 0 W
231,00 d
150,20 bG

198,72 G
119,30kGS
102,50 B
109,90 bÄ
132,00 b
174,50 H
163,75 b
178,00 A
140,00 G
125,7 b
1 0,00 bG
132,00 G
111,90 b
132,50 bE
102,00 bA

Bergwerks Hiitteu Wieu
AnHalter Kohlen
Dortin Union

do St P Lt
Duxer Kohlen

do do conv
WW MÄen

151,00 bG

8tt 50 bB

113 5
28,60

Kön u Laurahütis
Lauchha nüier
Mebcck tontaniv
Sächs GuizstaK
S Th Bwunk B

do S P 5 /o
Itolb Zintuätts
d St PWe icregeln

SV
5V
10j
8V
7

6

1

iV

132,SS S
118,50 bA
173,00 bG

löZIb bG
5g 4S bG

133,50 G
34,00 b

Deutsche H otSek n Wan vri k

SH l D Prandbr
Goth Pr Psandbr
Meining Hypothbr
do Präm Pfdbr

Nordd Grundcr P
Pr Bodencr rzb 110
Pr Cent Bod rzb
Südd Bodencrsdit

103,40
114,50 B
103,50 bG
135,50 b
103, bG
112,75

10l ,00 B

Leip aese v 23 Jam
Sachs Rente v 1876
Altenburg Zeig
Ausstg Teplitz
Buschttehrad I Km
Altenburg Z itz

do St Pr 5 /o
Buschtiehrader

Weim Gera St A
do It Pr 5

Mlgem D Credit
Leipziger Bank
Sächsische Ban
Dörsiewitz Rattm
S Thür Braunk
do St Pr 5

Zeitzer Par n S A
Zuserrasfinerie Hall
Criillwißer Papiers
Hall Straßenbahn
Mansklder K w er

96,90 G
10Z S0
104,60 B
91,15 G

17 00 B
163,00 bÄ

SS 50 G
99,00 B

193,00 G
146,50 G
111,75 G
63,00 B
166,00 B
166 00 B
96,75 G

145,50 G

13 0 B
590M Ä
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